
1Abrechnungszeitraum / Kalenderjahr: 

Beleg 

Ausgabe-

posten

Nr.

(Belegdatum) bezahlt am
Zahlungsempfänger, Zahlungsgrund

Rechnungs-

betrag
Bezeichnung

Erfordernis / Anlass der Ausgabe 

(kurze Begründung)

weitere Anmerkungen

bspw. Anlage beigefügt - ja oder nein

(z.B. Muster Zeitungsanzeige, 

Programm Klausurtagung, etc.)

Bearbeitungs-

vermerke

2.1. Sächliche Aufwendungen

2.1.1. Anlagevermögen, Büro- und Sachausstattung

1

2

3

4

Zwischensumme 0,00 €

▪

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

0,00 €

18

19

0,00 €

▪

0,00 €

▪

0,00 €

▪

0,00 €

▪

Personalkosten gesamt 0,00 €

Datum, Unterschrift                                                                                                                         Fraktionsvorsitzende(r) / Vertretungsberechtigte(r) der Ausschussgemeinschaft

Zwischensumme

Zwischensumme

Anlage 2Ausgaben (Nr. 2); Belegverzeichnis zum Verwendungsnachweis

Fraktion / Ausschussgemeinschaft:

Zwischensumme

2.1.2. Büro- und Geschäftsausgaben

Zwischensumme

2.1.3. Öffentlichkeitsarbeit

Ich bestätige die sachliche und rechnerische Richtigkeit dieser Aufstellung. Die sachliche Richtigkeit schließt mit ein, dass die hier aufgeführten Aufwendungen nicht für Parteizwecke dienlich waren. Die 

Ausgaben wurden ausschließlich für Fraktionsarbeit und nicht für pivate Zwecke getätigt. Ferner wurden die Mittel nicht für Ausgaben verwendet, die im Rahmen der Aufwandsentschädigung nach Art. 20a 

GO bereits abgegolten sind. 

Mit der/n beschäftigten Person/en wurde ein Arbeitsvertrag abgeschlossen. Ferner wurde eine Erklärung zur Einhaltung der Verschwiegenheitspflichten und Einhaltung der Maßgaben des Verpflichtungsgesetzes 

unterzeichnet.

Der Inhalt der Tagungen hat sich auf Themen bezogen, die im Stadtrat bzw. in einem Ausschuss zur Beratung anstanden; ein Bezug zu aktuellen Themen im Stadtrat ist gegeben. Weitere, damit zu 

sammenhängende Ausgaben (Referentenhonorare u. A.) dienten nicht für Parteizwecke. Auch wurden keine Aufwendungen beglichen, die sonst aus den Parteimitteln bzw. der persönlichen 

Aufwandsentschädigung nach Art. 20a GO zu leisten gewesen wären (u. A. persönliches Coaching, Maßnahmen zur Sympathiesteigerung der Fraktion).

Die Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit wurden nicht während des Zeitraums der engeren Vorwahlzeit geleistet. Mir ist bekannt, dass Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit aus Mitteln der Fraktionszuwendungen 

während dieses Zeitraums nicht mehr zulässig sind. 

2.2. Personelle Aufwendungen

Die Grundsätze der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit wurden beachtet. Die erworbenen Vermögensgegenstände sind in das Eigentum der Stadt Ingolstadt übergegangen und wurden im Bestandsverzeichnis 

erfasst.

Ich versichere, dass die hier aufgelisteten Kosten nur für die Fraktionsarbeit erforderlich waren; es handelt sich dabei nicht um Aufwendungen, die durch die Aufwandsentschädigung nach Art. 20a GO abgegolten 

sind; ferner dienten die aufgelisteten Kosten nicht Parteizwecken.

Verwaltungskosten gesamt

2.1.4. Sitzungen / Tagungen / Klausuren / Fortbildung inkl. Bewirtung und Fahrtkosten

2.1.6. sonstige Aufwendungen


